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Bezugspreis
kür Halle vierteljährlich 2,50 bei
weilnaliger Zuſtellung 2,75 durch
je Poſt 3,25 ausſchl Zuſeunnge

gebiihr Beſtellungen werden von a
Reichspoſtanſtalten angenommen

Jm amtlichen Zeitungs Verzeichniß
unter Nr 6553 eingetragen

Für die Redaktion verantworilich
Max Scharre in Halle

Eprechſtunden von 10 bis 12 Uhr
Fernſprecher Redaktion Nr 2532 Expedition Nr 176
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Großgrundbeſitz und Sterblichkeit
Der auf Grund des amtlichen ſtatiſtiſchen Materials er

brachte Nachweis daß die 10 Regierungsbezirke Preußens
mit der größten Sterblichkeit ſämmtlich oſtelbiſche Groß
grundbeſitzerbezirke ſind iſt den r natürlich außer
ordentlich unangenehm weshalb ſie geradezu krampfhafte
Anſtrengungen machen um die an ſie nun einmal nicht ſtelle

lichen Lichte erſcheinen zu laſſen Sie klammern ſich dabei
namentlich an die Provinz Schleſien Dieſe hat im Jahre
1901 mit die ungünſtigſten Sterblichkeitsverhältniſſe gehabt
nämlich in den Bezirken Liegnitz und Oppeln 25,9 und in
Breslau 27,2 Todesfälle auf das 1000 der r
während der Staatsdurchſchnitt nur 22,3 beträgt Triumphiren
wird verkündet Schleſien ſei gar keine Großgrundbeſitzer
provinz denn es habe nur 3431 Landwirthſchaftsbetriebe
mit mehr als 100 ha dagegen 223,564 Betriebe unter 100 ha
Wie kann alſo dieſe im Vergleich zur Geſammtziffer der
landwirthſchaftlichen Betriebe minimale d von Groß
betrieben für die Sterblichkeit Werke ausſchlaggebend ſein

Die Leſer der erie Blätter die ſich durch ſolche

e Thatſache in einem für ſie möglichft erträg

van blenden laſſen müſſen eine beneidenswerthe Naivität
beſitzen Als wenn es auf die Zahl der Großbetriebe und
nicht vielmehr auf das von ihnen eingenommene Areal an
käme Gerade Schleſien iſt eine Großgrundbeſitzerprovinz
par excellence Von allen Provinzen Preußens hat es den
weitaus größten Fideikommißbeſitz Er umfaßt
13,66 Proz der Geſammtfläche während Brandenburg das
die zweite Stelle einnimmt nur 7,55 Proz Fideikommiß
veſitz zählt Gewiß iſt die Zahl der S nicht
erheblich um ſo erheblicher aber ihr Beſitz Von der
Geſammtfläche von 3,449,438 ha entfallen nämlich 2,090,216
auf den bäuerlichen und 1,359,222 auf den Großgrundbeſitz
Die 3431 Großgrundbeſitzer haben alſo etwa zwei Drittel des
Beſitzes der 223,564 Bauern Die gewaltige Zahl der
Landarbeiter die zur Bebauung der 1,359,222 ha Groß
grundbeſitzerlandes nöthig iſt ſpielt natürlich bei denSterblichkeitsziffern eine ausſchlag ebende Rolle Geradedieſe Landarbeiter ſind aber in Shleſten ſo erbärmli ch

vezahlt wie ſonſt nirgends in Deutſchland In
einem Prozeß wurde vor einigen Jahren feſtgeſtellt daß auf
dem Rittergut Cunern im Kreiſe Wohlau die männlichen
Arbeiter im Sommer 80 im Winter 60 Pfg Tagelohn er
halten die weiblichen im Sommer 40 im Winter 35 Pfg
dazu nicht etwa Beköſtigung oder auch nur freie Wohnung
ſondern lediglich ein paar Furchen Kartoffelland Gewiß
iſt das ein beſonders kraſſer Fall charakteriſtiſch nur
inſofern als er zeigt für welche Löhne man in Schleſien
unter Umſtänden noch Arbeiter bekommen kann Aber auch
die amtlichen Ziffern der Lohnſätze die für die Kranken
Unfall und Invalidenverſicherung feſtgeſtellt werden laſſen
erkennen daß Schleſien das Land der niedrigſten Löhne iſt
und daß insbeſondere die Löhne der landwirthſchaftlichen
Arbeiter hier auf eine ſonſt in Deutſchland unerhörte Stufe
herabſinken Giebt es doch eine ganze Reihe ſchleſiſcher
Kreiſe Breslau Militſch Neumarkt Steinau Trebnitz
Wohlau Freiſtadt Hoyerswerda Sprottau Falkenberg
Roſenberg uſw wo der durchſchnittliche Jahresverdienſt
der erwachſenen männlichen land und forſtwirthſchaftlichen
Arbeiter auf ganze 300 M amtlich berechnet worden iſt

Nachdruck verboten
Oftern

Eine kulturhiſtoriſche Skizze
Von Dr Leop Schlicht

Oſtern Oſtern Frühlingswehen
Oſtern Oſtern Auferſtehen
Aus der dunklen Grabesnacht
Blumen ſollen lieblich blühen
Herzen ſollen heimlich glühen
Denn der Heiland iſt erwacht

Welcher Dichter hat wohl ſo kurz und treffend den ganzen
unſagbaren Zauber des chriſtlichen Oſterfeſtes netwie es Schenkendorf in dieſen gemüthstiefen Verſen thut

im Reiche der Natur und in dem des Geiſtes
im Frühlingswehen draußen und drinnen im Herzen ſichtbar
verkörpert in dem über den Grüften ſich e duftigen
Blüthenflor und geweiht durch den herrlichen Oſterhelden
Jeſus Chriſtus den r über die ertödtenden Mächte
der Finſterniß das iſt Oſtern das iſt deutſches Oſtern
Unſere Vorſghren freilich kannten ſo lange ſie noch Heiden
waren nur die natürliche Seite dieſes Feſtes das nach ihrer
Frühlingsgöttin Oſtara ſeinen Namen erhielt Daher finden
wir als Stätten wo dieſe willkommene Göttin in beſonders
hohen Ehren ſtand noch heute Oſterwälder Oſterberge
Oſterburgen Oſterfeld Oſterhauſen Oſterode u a m genannt

auch die Himmelsgegend die für den Quell des natür
ichen Lichts und Lebens gilt verdankt ihr den Namen
Die Engländer nennen das Oſterfeſt aus gleichem Grunde

Eaſter

Das Feſt alt Se als das größte undneige der Chri lenheit Daher ſche man auch äußerlich

eine ier würdig und glanzvoll zu geſtaltenis in das elfte e e hinein beging man es volle
acht Tage lang ähnlich wie die Juden Paſſah wenn
auch nur die Vormittage e gefeiert wurden während
die Nachmittage den gewöhnlichen Berufsarbeiten vor
behalten blieben Schon der Oſterheiligabend oder der

e Sabbath genoß ein beſonderes Anſehen Nach
icher Lehre weilte Chriſtus um dieſe Zeit in der Hölle

Halle a d Saale Sonnabend

Saale Zeihun
Sechsunddreißiaſter Jahrgang

Schleſien hat ungefähr die größte Sterblichkeit
von allen preußiſchen Provinzen Das ſagt die amtliche
Statiſtik Schleſien iſt eine typiſche roßgrund
beſitzerprovinz Das beſtreiten die Agrarier während
es die land wirthſchaftliche Statiſtik beweiſt Schleſien hat
die niedrigſten landwirthſchaftlichen Löhne wie
gleichfalls aus der amtlichen Statiſtik hervorgeht Uns
ſcheint es genügt dieſe drei Thatſachen nebeneinander zu

Politiſche Wochenſchau

Die politiſche Stille der Oſterwoche hat den leitenden
Staatsmännern Gelegenheit zu Erholungsreiſen gebrachtDer Reichskanzler Graf Bülow ſucht Erholung im
ſchönen Jtalien dem Heimathlande ſeiner Gattin und hat
in Venedig eine Zuſammenkunft mit dem italieniſchen
Miniſter des Aeußern Prinetti gehabt bei welcher die
ſchwebenden Fragen der auswärtigen und der Handels
politik ſoweit das Verhältniß Deutſchlands zu Italien in
Betracht kommt zur Erörterung gelangt ſind Die An
nahme dürfte ſchwerlich fehlgehen daß bei dieſer Konferenz
die wirthſchaftlichen Nachtheile zur Sprache gekommen ſind
die der neue deutſche Zolltarif für Jtalien zur Folge haben
würde und daß insbeſondere die letzten Beſchlüſſe der Zoll
tariftommiſſion des Reichstags wonach über den Rahmen
der Vorlage hinaus Zollerhöhungen für Blumen Gemüſe
und andere italieniſche Produkte eingeführt werden ſollen
den Gegenſtand der Erörterungen gebildet haben Ueber
die Zolltariffrage hat auch der Staatsſekretär Graf Poſa
dowsky in Dresden mit den ſächſiſchen Miniſtern v Metſch
und Rüger verhandelt und es verlautet daß dabei auch die
Diätenfrage erörtert worden iſt Bisher galt die ſächſiſche
Regierung wie die preußiſche als Gegnerin der allgemeinen
Einführung von Diäten für die Reichstagsmitglieder ob
ſich jetzt ein Wandel in dieſer Beziehung anbahnt bleibt
abzuwarten Jn der Preſſe kommt überwiegend die Meinun
zum Ausdruck daß jetzt oder nie der Augenbli
gekommen ſei die allgemeinen Diäten durchzuſetzen Ver
einzeltem Widerſpruch begegnet man nur in konſervativen
Blättern Nach der Haltung der Centrumsorgane zuurkheilen ſcheint das Centrum die ausſchlaggebende jartei
des Reichstages jedoch entſchloſſen nach Oſtern die Gelegen
heit energiſch zu benutzen um die Regierung zur endlichen
Annahme der alten Forderung des Reichstages zu bewegen
Ueber den Zolltarif ſelbſt hat es den Anſchein als ob Ver
handlungen hinter den Couliſſen im Gange ſeien um eine
Verſtändigung zwiſchen den Mehrheitsparteien der Kommiſſion
und der Regierung herbeizuführen Ob eine ſolche Ver
ſtändigung erzielt wird muß ſich nach Wiederaufnahme der
Kommiſſionsverhandlungen ſehr bald herausſtellen wir be
zweifeln es weil die Regierung will ſie ſich nicht des letzten
Reſtes ihrer Autorität entkleiden von ihrem Standpunkte
nicht abweichen und den extrem agrariſchen Kreiſen keine
weiteren Konzeſſionen machen kann Hier und da wird das
auch ſeitens der konſervativen Preſſe eingeſehen und in
verſteckter Form eine allmähliche Rückwärtskonzentrirung
empfohlen

Jm Ausland hat ſich das Ereigniß der Oſterwoche auf
dem Kriegsſchauplatz in Südafrika abgeſpielt und zwar in
Geſtalt der Reiſe einer Burendeputation unter engliſchem
Schutze zu den im Felde ſtehenden Burenführern Die De

TDTZJZAEd h dem Todtenreiche Hades um hier zu predigen
1 Petri 3 19 Daher hielt man die gerade jetzt voll
n Taufe für beſonders ſegensreich war man doch der

nung auf dieſe Weiſe den Täufling mit Chriſto in den
Tod zu begraben damit er mit ihm zum Leben auferſtehe
Römer 6 3 Jn den Privathäuſern und Kirchen

hrannten die ganze Nacht hindurch Kerzen um den Ueber
gang Chriſti vom Todtenreiche in das der Lebendigen der
Chriſten von der Zeit der Trauer in die der Freude und
des Jubels zu verſinnbildlichen Auch die Wiederkunft
Chriſti erwartete die alte Kirche in dieſer Nacht Als höchſtes

P wurde der Oſtertag begangen Selbſt die
atur die Schöpfung feiert ihn als ſolchen Die Sonne

thut nach ſinniger Legende in der erſten Morgenfrühe drei
Freudenſprünge wie ſie ſich am Todestage des Herrn in
Nacht hüllte Keinen anderen Gruß kannten die ſich Be
egnenden als Der Herr iſt auferſtanden worauf dieAniwort erfolgte Er iſt wahrhaftig auferſtanden eine

Formel die verbunden mit dem Kuſſe noch heute in der
griechiſch e Kirche wo die Hauptfeier gleichfalls
während der Nacht ſtattfindet die übliche Oſterbegrüßung
bildet Die Freude kam in mancherlei Gebräuchen und
Einrichtungen zum Ausdruck Alles Faſten war ſtreng
unterſagt Kleiderſchmuck Geſang Muſik Volksſpiele ufw
wurden allgemein und den Armen erwies man reichere
Spenden Das heilige Abendmahl wurde im Jahre 1215
für dieſen Tag ſogar durch ein Kirchengeſetz geboten Auch
weltliche Geſetze trugen der freudig gehobenen Stimmung
Rechnung Gefangene wurden freigelaſſen mit Ausnahme
ſolcher die des Kirchenraubes des Majeſtäts des Münz
verbrechens des Todtſchlags u a ſchuldig waren

Im Jahre 1094 wurde die Feier auf drei Tage beſchränkt
dafür aber auf den ganzen Tag ausgedehnt gegenwärtig
iſt die zweitägige Feier die gebräuchliche und geſetzlich ge

n Es liegt zu Tage daß ein Feſt das in ſeiner ur
prünglichen natürlichen Bedeutung ſo tief im Volksleben
wurzelt wie das Oſterfeſt reich an Gebräuchen und An
ſchauungen ſein muß die mit jenem in enger e
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Auzeigen
werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit
20 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 75 Pf
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonmags und Montags einmal
ſonſt zweimal täglich

Der Abdruck unſerer Original Artikel
iſt nicht geſtattet

1902
putation iſt inzwiſchen in Kroonſtad eingetroffen und hat
bereits mit dem Präſidenten Steijn verhandelt doch iſt
die Ziele dieſer Miſſion ſelbſt Sicheres noch nicht bekannt
Auch die engliſche Regierung hüllt ſich in Schweigen aber
es iſt kein Zweifel daß die Verhandlungen die Frage be
treffen ob und unter welchen Bedingungen ein baldiger
Friedensſchluß möglich iſt Von Einfluß auf die künftige
Entwickelung der Dinge in Südafrika wird ohne Zweifel
der Tod von Cecil Rhodes ſein Mit Rhodes den ſeine
Landsleute wohl auch bewundernd den Napoleon von Süd
afrika nannten iſt eine der markanteſten Perſönlichkeiten
des engliſchen Jmperialismus dahingeſchieden Sein Lebens
ziel war die Errichtung und Befeſtigung der engliſchen
Vorherrſchaft in Süd und Mittelafrika um jeden Preis
und er hat es wie kaum ein anderer verſtanden
mit Klugheit und Rückſichtsloſigkeit ſeine Ziele zu fördern
Was aus ſeinen Schöpfungen und Plänen werden wird
ſteht dahin ob insbeſondere der Rieſenplan einer ganz
Oſtafrika durchquerenden Bahn von Kapſtadt bis Kairo der
ihn vor einigen Jahren auch nach Berlin geführt hatte
ſowie der Telegraphenlinie zum Tanganyikaſee nach ſeinem
Hinſcheiden weiter gefördert wird oder aufgegeben werden
muß kann nur die Zukunft lehren Auch die Ungarn
haben einen hervorragenden Staatsmann verloren
Koloman Tisza iſt in der vergangenen Woche geſtorben
Der deutſche Kaiſer wie der Reichskanzler gaben ihrer
Theilnahme durch Kondolenzſchreiben Ausdruck denn
als Freund Deutſchlands hat Koloman Tisza ſich um die
Erhaltung und Feſtigung des Dreibundes wohl verdient
gemacht Die Dreibundpolitik hat übrigens jetzt mit einer
neuen Konſtellation zu rechnen Die Ausdehnung des
ruſſiſch franzöſiſchen Zweibundes auf das Gebiet der oſt
aſiatiſchen Politik als Gegenſtück zum engliſch japaniſchenAbkommen iſt von nicht zu en Jedeutang
Wie die Verhandlungen in der franzö z Kammer he
kundet haben hat dieſe neue franzöſiſchruſſiſche Aktion auch
in manchen Kreiſen Frankreichs gewiſſe Bedenken hervor
gerufen Insbeſondere iſt die Beſorgniß laut geworden
daß Frankreich deſſen Intereſſen in China auf einem ganz
anderen e en in die Lage kommen könnte die An
r ſeiger ruſſiſchen Verbündeten auf die Mandſchurei
unterſtützen zu müſſen Dieſe Beſorgniß ſcheint uns nicht
ganz ungerechtfertigt immerhin dürfte die ungeheure Ver
antwortung welche diejenige Macht vor der Weltgeſchichte
zu tragen hätte die einen Völkerbrand im Oſten entſeſſelte
jede der paktirenden Mächte davor zurückhalten Schritte zu
thun die vom Rivalen als casus belli angeſehen werden

könnten aDentſches Reich
Hof und Perſonagalnachrichten

Das Kaiſerpaar empfing vorgeſtern u g auch den
Prinzen Emanuel SalmSalm der dem Kaiſer Geſchenke des
Papſtes überreichte

Prinz und Prinzeſſin Heinrich von Preußen
trafen geſtern vormittag in Darmſtadt ein und wurden auf dem
Bahnhof vom Großherzog herzlich begrüßt

Die Beifetzung der verewigten Fürſtin Mutter zu
Wied hat am Donnerstag nachmittag 4 Uhr auf dem fürſt
lichen Friedhofe in Monrepos bei Neuwied ſtattgefunden Jn
Schloß Segenhaus war vorher eine Andacht abgehalten worden

ſtehen Die Oſtereier zunächſt verſinnbildlichen das unſichtbare aus der Verborgenheit u hervorkeimende

unverwüſtliche junge Leben Die Römer feierten bereits um
dieſelbe Zeit ihr Eierfeſt zu Ehren des Caſtor und Pollux
die zweien von der Leda gelegten und von Jupiter aus
gebrüteten Eiern ihr Daſein verdankten Man lief dabei
in einem eirunden Kreiſe nach Eiern um die Wette und
freute ſich des Eierſpieles Das Chriſtenthum deutete das
im Ei verborgene und nicht ertödtete Leben auf die geiſtige
und leibliche Auferſtehung die in Chriſto vor und ab
gebildet iſt die rothe Farbe der Eier erinnert einerſeits an den
vorangegangenen blutigen Opfertod des ſieghaften Lebens
fürſten anderſeits will ſie die Freude andeuten die den
Chriſten angeſichts dieſes Sieges am Oſtertage erfüllt DasOſterfener das am Abend vor Oſtern oder auch des Oſter

tages ſelbſt auf benachbarten Höhen z B heute noch in
RNiederheſſen Weſtfalen Friesland Jütland Seeland uſw
angezündet wird will gleichfalls zunächſt die rein natürliche
Bedeutung der Feier kennzeichnen Das immerwährende
Feuer der Veſta wurde von den Römern um jene Zeitausgelöſcht um die Kraft der nunmehr erſtarkten Sonne zu

erproben und von ihren Strahlen es aufs neue anzünden
zu laſſen Auch die heidniſchen Sachſen und Franken gaben
ihrer Freude über die kräftiger und für das natürliche
Gedeihen ſegensreicher wirkenden Sonnenſtrahlen zur Zeit
ihrer Frühlingsfeier durch ſolche Feuer beredten Ausdruck
Später als die Sachſen Chriſten geworden waren waren
dieſe Feuer ihnen Sinnbilder der verbrannten Götterbilder
und Götzenaltäre und zugleich lichte Symbole der Freude
über den auferſtandenen Lebensfürſten Der Aberglaube
ſah in den erlöſchenden Feuerbränden ein Schutzmittel gegen
Feuersbrünſte ja manche ſprangen mitten hindurch um ſo
gegen anſteckende Krankheiten gefeit zu ſein Noch aus
gebreiteter iſt der mit dem Oſterwaſſer zu ſammenhängende
Aberglaube Es muß früh vor Sonnenaufgang unter
Beobachtung unhbedingten Stillſchweigens aus einem nahenFluſſe geſchöpft werden und ſoll ſor ältig a
das ganze dir hindurch die Kraft beſitzen dem An itz

einen hohen Grad von Friſche und Schönheit zu verleihen
die Augen ſcharfſichtig zu machen und dergl mehr Offen
bar entſtand dieſer nöch heute weit verbreitete Aberglaube
aus der naheliegenden Vorſtellung von den natürlichen
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an welcher theilnahmen Fürſt zu Wied die Königin von Ru
mänien die Königin von weden und Norwegen der König
von Württemberg der Kronprinz von Schweden und Norwegen

der rinz von Hohenzollern und Prinz Nikolaus von Naſſan
Als Vertreter des Kaiſers war Prinz Friedrich Karl von Heſſen
erſchienen Auch Königin Wilhelming hatte einen Vertreter
entſandt

Der Reichskanzler Graf v Bülow erwiderte im Laufe
des vorgeſtrigen Nachmittags in Venedig den Beſuch des
italieniſchen Miniſters des Aeußern bei dem am
Abend ein Diner ſtattfand an welchem außer dem Reichskanzler
der Botſchafter Graf Wedel der Präfekt und der Bürgermeiſter
von Venedig theilnahmen Miniſter Prinetti iſt inzwiſchen nach
Rom zurückgekehrt

Noch einmal Der nationale Reichswahlverband
Herr Dr Lange ſcheint mit ſeinem abenteuerlichen Projekt der

Gründung eines nationalen Reichswahlverbandes
in erſter Reihe die Provinz Hannover beglücken zu wollen
Am Dienstag hat wieder in Hannover eine Verſammlung der
dortigen Lokalgruppe des Verbandes ſtattgefunden an der ſich
auch der Landrath v Zedlitz Linden betheiligte Das
dortige konſervative Blatt hebt aus den Verhandlungen ganz
beſonders rühmend hervor die politiſch ausgereiften Aus
führungen des Herrn Landraths der die Ziele des Vereins
dahin zuſammenfaßte daß der neue Verband nicht von
außen ſondern von innen heraus wie ein Sauerteig
reformirend auf die traditionell gewordenen feſtgeſügten
Partei und Fraktionsgebilde einwirken müſſe Die Landräthe
in Hannover haben nun bekanntlich bei der letzten Wahl ihren
geſammten Beamtenapperat ſo ausſchließlich in den Dienſt des
extremen Agrarierthums geſtellt daß man es den hannoverſchen
Nationalliberalen nicht verdenken kann wenn ſie durch dieſe
Erfahrungen gewitzigt der neuen politiſchen Gründung das
ſchärfſte Mißtrauen entgegenbringen Der Hann Cour läßt
denn auch den Herren neuerdings folgende ſcharfe Abſage zu theil
werden

Zu einem beträchtlichen Theile ſehen wir auch hier
wieder die gleichen Perſönlichkeiten die ſich immer
uſammenfinden wenn es gilt der nationalliberalen

Partei etwas am Zeuge zu flicken und ihr ein Bein zu
ſtellen Es iſt die bekannte antiſemitiſch alldeutſch
konſervativ agrariſche Gegnerſchaft der National
liberalen die diesmal den alten Trank der Feindſchaft gegen
die nationalliberale Partei unter der neuen Aufmachung

Nationalliberaler Reichswahlverband loszuwerden ſuchtDie Störung des Zuſammenſchluſſes der Nationalgeſinnten iſt
in Hannover durch die konſervativ agrariſche Agitation ver
urſacht Dagegen müßten ſich alſo die Einigungsbeſtrebungen
mit aller Macht richten Aber davon iſt natürlich nicht die
Rede Es gilt eben lediglich einen Keil in die national
liberale Partei zu treiben Und weiter führt das Blatt
aus Sollte ſich wirklich heute noch irgend jemand durch
ſchöne Wendung des über den Parteien ſtehen blenden

en Die Beſtrebungen und Organe die ſich damit brüſten
ſtehen nicht über ſondern unter den verſchiedenen Parteien
indem ſie ſich bemühen müſſen bei all den Parteien nicht
anzuſtoßen aus deren Leder ſie Riemen ſchneiden wollen
Darum muß ſich auch das Programm des Lange ſchen
Reichswahlvereins auf einige allgemeine Wendungen be
ſchränken Die ſchöne Naivetät auf die anch die politiſchen
Gründer ſpekuliren ſei nur noch bei einigen wenigen Glücklichen
vorhanden die ſich bis ins wahlberechtigte Alter hinein ihre
politiſche Unſchuld bewahrt haben Der Zufammenſchluß des
Lange ſchen Reichswahlverbandes ſei trotz aller großen und
gegentheiligen Worte nichts anderes als ein neuer Beleg für
die deutſche Sonderbündelei die erſt voll befriedigt
ſein wird wenn jeder ſeine eigene Partei mit eigenen Statuten
und eigenen Grundſätzen hat

Das Urtheil des hannoverſchen Blattes deckt ſich vollinhaltlich
mit dem Standpunkt den wir in unſerem geſtrigen Leitartikel
dem Reichswahlverband gegenüber eingenommen haben Mag
es vielleicht auch beeinflußt ſein durch die nicht ungerecht
fertigte Befürchtung daß aus der Lange ſchen Gründung
heraus dem eigenen Beſitzſtand Gefahr erwächſt ſo beweiſt
ſchon dieſe Befürchtung wie durchaus recht wir hatten wenn
wir darauf hinwieſen daß ein Erfolg des Nationalen Reichs
wahlverbandes infolge der Eiferſüchteleien der einzelnen
Parteien von vornherein ausgeſchloſſen erſcheine Wenn ſich

äheeeeeeehVorzügen des friſchen reinen Quellwaſſers Die magiſche
Kraft aber gerade des Quellwaſſers leitet ſich von dem oben
erwähnten in der alten Kirche heimiſchen Brauche her in
der Oſternacht Taufen zu vollziehen die für beſonders kräftig
galten Und ſelbſt als jene Sitte längſt abgeſchafft war
hielt man noch lange Zeit daran feſt an dieſem Tage das
Taufwaſſer für das ganze Jahr zu weihen um ihm ſo eine
beſonders heilſame Wirkung zu ſichern Am eigenartigſten
erſcheint für unſere heutigen Vorſtellungen das ehedem in
den Kirchen gebräuchliche Oſtergelächter risus paschalis ge
nannt Um nämlich das Volk gewiſſermaßen für den Buß
ernſt und das lange drückende Faſten zu entſchädigen be
mühten ſich die Prediger zu Oſtern von den Kanzeln herab
durch allerlei luſtige Erzählungen die geradezu Oſtermärlein
hießen launige Einfälle uſw die Gemeinde zu unterhalten
und zum Lachen zu reizen Dieſer Gebrauch der zunächſt
dem natürlichen Gefühl der berechtigten Freude über die
Oſterthatſache des Wiederauflebens der Natur und der Auf
erſtehung im Reiche des Geiſtes entſprang artete allmählich
in einen nichts weniger als geſchmackvollen Unfug aus und
wich einer geläuterten Anſchauung über die Aeußerung der
rechten innigen Oſterfreude

Noch mancherlei Gebräuche die ſich bis auf dieſen Tag
in verſchiedenen Gegenden erhalten haben könnten wir
namhaft machen Allen iſt das Gefühl der Genugthuung
über die große Oſterthatſache der Neubelebung gemeinſam
dem Emanuel Geibel in ſeinem bekannten Oſtermorgen ſo
treffend Ausdruck verleiht

Jhr ſollt euch all des Heiles freuen
Das über euch ergoſſen ward
Es iſt ein inniges Erneuen
Jm Bild des Frühlings offenbart

re unſer deutſches Volk aber nahte vor nunmehr 31
Jahren ein nationales Oſterfeſt ohnegleichen das ihm mit
dem erſehnten Frieden ſeine Auferſtehung und Neubelebung
als geeinte und achtunggebietende Nation brachte von der
Rudolf v Gottſchall ſang

Oſtern ſchallt s in deutſchen Lander
Schallt s im lauten Jubelchor
Denn ein Volk iſt auferſtanden

das ſchon im gegenwärtigen Stadium des Entſtehens des Ver
bandes zeigt wie ſoll es da erſt werden wenn einmal die
Wahlen zur praktiſchen Bethätigung auffordern Wir ſind
überzeugt der Verband wird die Zerſplitterung eher ver
größern denn verringern und deshalb ſchon jetzt fort mit
ihm

Franzöſiſche Hetzereien gegen Deutſchland

Der Verrath militäriſcher Geheimniſſe durch den ruſſiſchen
Oberſt Grimm hat in einem Theil der franzöſiſchen Preſſe eine
unglaubliche Hetzerei gegen Deutſchland hervorgerufen
die an den deutſch klingenden Namen des Oberſt Grimm an
knüpft Darauf bauen jene franzöſiſchen Hetzblätter allen voran
der Soleil ein ganzes Syſtem von Verdächtigungen
Lügen und auch der unſinnigſten Albernheiten auf
Selbſtverſtändlich hat der Gewährsmann des Soleil die Be
weiſe in den Händen daß der Verräther ein Deutſcher ſei der
vor ſeinen Richtern die Stirn zu ſagen hatte Jch bin ein
Deutſcher ich habe nur meinem wahren Vaterlande gedient
Die Mitſchuldigen nennt das franzöſiſche Blatt natürlich auch
ſämmtlich Alles Deutſche und jüdiſche Frauen Wo überhaupt
ein Verrath geſchähe ſei dahinter ein Jude oder ein Deutſcher
zu ſuchen General Gurko bekannt als Gegner Deutſchlands
ſei durch Gift aus dem Wege geräumt worden Wer das
Verbrechen begangen hat Nun der Soleil ſagt es zwar
nicht gerade heraus aber ſeine Leſer verſtehen was er meint
und behaupten will

Der deutſchfreundliche Graf Paul Schuwaloff wird dann
auf die infamſte Weiſe verdächtigt und beſchuldigt in den
franzöſiſchen Generalſtab deutſche Offiziere
hinein geſchmuggelt zu haben die für alles was franzöſiſch
hieß die offenſte Verachtung zur Schau trugen Die Folgen
ſähe man jetzt Nichts als den nichtswürdigſten Verrath
Aber das würde nun anders werden kein Träger eines
deutſchen Namens werde mehr im Generalſtab figuriren Man
ſpräche auch davon eine große Anzahl Deutſcher aus Ruſſiſch
Polen auszuweiſen ferner den Deutſchen zu verbieten ſich in
Polen anzukaufen und in gewiſſen Bezirken ſich niederzulaſſen
Schließlich verſucht der Soleil auch die deutſchen Polen durch
die Erinnerung an das Jahr 1848 aufzuhetzen durch die nieder
trächtige Lüge preußiſche Soldaten hätten damals beim Aufſtand
in Poſen gehauſt wie die Schaaren Attila s die polniſch
ſprechenden Bewohner gefoltert und ihnen Naſe und Ohren
glattweg vom Kopfe abgeſchnitten

Wir würden auf ſolche Lügen die ihre deutſchfeindliche
Tendenz auch für vernünftig denkende Franzoſen an der Stirn
tragen gar nicht hinweiſen wenn nicht in allerneueſter Zeit die
Abſicht beſtanden hätte in Paris eine Art deutſch franzöſiſches
Verbrüderungsfeſt unter dem Schutze der Kunſt zu inſceniren
eine Abſicht vor deren Verwirklichung wir und mit uns alle
vernünftig Denkenden wiederholt warnten und die infolgedeſſen
wenn nicht aufgegeben ſo doch weſentlich modiſizirt wurde Wie
man ſieht bedarf es nur eines Zufalls eines deutſch klingenden
Namens der die Anklage des Verraths auf ſich gezogen hat um
die unter der Aſche glimmende Gluth der deutſchfeindlichen
Leidenſchaften in Frankreich bei einem Theile der Preſſe und
der Bevölkerung wieder zu hellen Flammen auflodern zu
laſſen

Politiſches

Unſere geſtern ſchon ausgeſprochene Vermuthung daß die
Reiſe des Grafen Poſadowsky nach Dresden und den
ſüd deutſchen Hauptſtäd ten doch wohl andere Zwecke ver
folge als nur den bezüglich der Reichsfinanzen mit den leitenden
Kreiſen zu konferiren wird auch von der Natl Korreſp
getheilt

So nahe auch die Annahme liegt, ſchreibt ſie daß wenn
deutſche Stagtsmänner von der Bedentung derjenigen welche
hier in Betracht kommen politiſche Unterredungen pflegen
ſie auch die Lage der reichs und einzelſtaatlichen Finanzen
nicht außer Betracht laſſen ſo möchte es uns doch richtiger
erſcheinen nicht zu vergeſſen daß die Reichsfinanzen zunächſt
zum Reſſort des Reichsſchatzſekretärs gehören Hingegen iſt
der Staatsſekretär des Jnnern zur Zeit am meiſten an dem
Zuſtandekommen des Zolltarifs intereſſirt und des
halb dürfen wir wohl annehmen daß ſeine Beſprechungen in
Dresden vorwiegend dieſer Frage und dem was
mit ihr zuſammenhängt gegolten haben Vielleicht
darf man dazu auch die Diätenfrage zählen Wir wiſſen
nicht wie zu ihr die ſächſiſche Regierung bisher geſtanden
hat von den füddeutſchen Regierungen wird in ſonſt gut
unterrichteten Kreiſen angenommen daß ſie der Gewährung
von Anweſenheitsgeldern nicht unter allen Umſtänden ab
geneigt ſeien

Jn der That hat die Regierung momentan etwas Beſſeres zu
thun als die Frage der Reichsfinanzreform ernſthaft an
zuſchneiden So dringend dieſe auch ihre Löſung erheiſcht
hängt ſie doch viel zu ſehr auch von dem Ausgange der
zollpolitiſchen Verhandlungen ab als daß ſie vorbereitet werden
könnte bevor über den künftigen Zolltarif und ſeine Rückwirkung
auf die Reichsfinanzen Klarheit beſteht

Daß den allerlei dunklen Andeutungen welche in der
Centrumspreſſe ſeit einiger Zeit über eine in Ausſicht ſtehende
Verſtändigung in der Zolltariffrage gemacht wurden
keinerlei Thatſachen zu Grunde liegen geht jetzt aus einer Mit
theilung der Korreſp für Centrumsblätter hervor in der
zugegeben wird daß die Regierung nicht etwa ganz neuerlich ſich
zu einem Entgegenkommen bereit gezeigt vielmehr ſchon zu
Beginn der Kommiſſionsverhandlungen verſichert habe daß ſie
bei den Mindeſtzöllen für Weizen und Gerſte nöthigenfalls
50 Pf bezw 1 M zulegen würde Wenn nun jetzt eine Ver
ſtändigung in Ausſicht geſtellt werde ſo könne das wohl nur
heißen ein Theil der Kommiſſionsmitglieder habe der Re
gierung zu verſtehen gegeben daß ſie geneigt wäre ſich
mit den etwas erhöhten Weizen und Gerſtenzöllen zu begnügen
Die Saale Ztg hat von Anfang an allen Verſuchen der
Centrumsblätter gegenüber über die wirkliche Situation in der
Zolltariffrage hinwegzutäuſchen daran feſtgehalten daß eine
Verſtändigung wie die Dinge nun einmal liegen nicht anders
möglich ſei als auf dem Boden der Regierungsvorlage weil die
Regierung ſich ſelbſt desavouiren müßte wollte ſie den Hoch
ſchutzzöllnern entgegenkommen So weit iſt aber die Entwicklung
der Dinge noch nicht gediehen Das Centrum hat deshalb wohl
nur Fühler ausſtrecken wollen wie die extrem agrariſchen
Parteien einer ſolchen Verſtändigung gegenüber ſich verhalten
um eventuell hinter den Couliſſen auf die Regierung einwirken
zu können Der politiſche Handel iſt nun einmal des Centrums

Herrlicher denn je zuvor Stärke doch dürfte es diesmal e De t Werk
i in Wörtch tzureden hat

So möge denn an dieſem Oſterfeſte deſſelben en weil die Linke auch noch ein örtch en mitzure

Wunſ die Leute vom Schlage der Dtſch Tgsztg aber zunächſt nochch an unſerem Volk ſich vewahrhelten alle Zeiten Neuwahlen einer Vereinbarung im Centrumsſinne vorziehen

Am Oſtertag beſchieden Allerdings werden dieſe Herrſchaften ſich auch noch zur Re
Sei ihm Frühling Freiheit Frieden gierungsvorlage zurückentwickeln aber dann dürfte nicht einmalder gute Wille mehr ausreichen ein geſetzgeberiſches Werk

zuſtande zu bringen das von vornherein ein todtgeborenes
Kind war

Das agrariſche Korybantenthum findet immer mehr
auch in denjenigen konſervativen Kreiſen die ſchärfſte Verurthei
lung die bisher zur treueſten Gefolgſchaft derer um Wangenheim
Hahn und Roeſicke zählten Der Reichsbote z B lieſt dem
Bundesorgan folgendermaßen den Text

Von der bloßen Agitation und heftigen Redenauch wenn lauter extreme Agrarier in den Reichstag kämen

kann die Land wirthſchaft nicht leben ſie brauchtg ſchut und muß den beſten nehmen den ſie kriegen kann
Einen ſolchen anſtreben den ſie nie bekommt und den guten
ausſchlagen den ſie erreichen kann wäre verkehrt das muß
jeder Bauer einſehen Der Dtſch Tagesztg möchten wir
rathen die ſittlichen politiſchen und ſozialen Gefahren ja nicht
zu unterſchätzen wenn die Wahlen unter der Parole des Brot
wuchers ſtattfinden

Eine harmloſere Erklärung für die geſpreizte Wichtigthuerei
des Bundesorgans die auch von der SaaleZtg bereits ge
bührend gewürdigt wurde findet dagegen die Tägl Rundſchau
die meint man ſollte die Auslaſſungen der Dtſch Tagesztg
gerade jetzt nicht allzu tragiſch nehmen Herr Dr Oertel
ſei ver reiſt und die Politik des Blattes werde wieder von
dem Herrn beſtimmt der uns im Sommer durch die ſpatz
hafte Bemerkung erfreute wenn wir nicht ausreichende
Agrarzölle bekämen dann müßte der liebe Gott aus Deutſch
land auswandern Dann ſei es mit Religioſität und
Chriſtenthum in unſerem Vaterlande überhaupt aus Mit ſol
chen Kapazitäten zu ſtreiten hat natürlich weder Sinn noch
Reiz Es ſind Ferienarbeiten Aber ſolche Ferien
arbeiten können die urtheilsloſen Leſer des Blattes deren Zahl
wohl überwiegen dürfte noch mehr verwirren als es ohne
hin der Fall iſt und ſolchergeſtalt verbitternd wirken Das ſollte
die Tägl Rundſchau nicht vergeſſen

Das Organ des Bundes der Landwirthe hat wieder einmal
geflunkert als es kürzlich mit der geheimnißvollen Miene
eines Eingeweihten behauptete daß von den Konſervativen
im ſächſiſchen Landtag eine Jnterpellation betreffs
der Stellung der ſächſiſchen Regierung zu dem bekannten
Getreidezoll Kompromißantrag der Konſervativen und des
Centrums vorbereitet werde Nach einer von der Nordd Allg
Ztg an leitender Stelle übernommenen offiziöſen Auslaſſung
der Leipz Ztg iſt eine folche Jnterpellation von keiner Seite
im ſächſiſchen Landtage auch nur angeregt worden Die Jnter
pellation die ja allerdings den Wünſchen der agrariſchen
Exaltados entſprechen mochte hat alſo nur in der Phantaſie der
Herren von der Dtſch Tagesztg beſtanden

Volkswirthſchaftliches
Trotz des in gewiſſen Kreiſen beſtehenden Wunſches die

Ausführungsbeſtimmungen zum Fleiſchſchaugeſetz
ſoweit ſie nicht früher Geltung erlangen mit dem 1 Januar
nächſten Jahres in Kraft treten zu laſſen machen ſich ſtarke
Zweifel geltend ob es möglich ſein wird daß die einzelſtaatlichen
Verwaltungen bis dahin die vorbereitenden Schritte werden
thun können um auch eine gleichmäßige Durchführung der er
forderlichen Unterſuchungen Platz greifen zu laſſen Die
Agrarier werden ob dieſer Zweifel recht wenig erbaut ſein

Obſchon die endgiltigen Zahlen in den einzelnen Verwal
tungen noch nicht feſtgeſtellt ſind darf man doch als ganz gewiß
annehmen daß das Vermögen der Träger der Jn
validitäts und Altersverſicherung alſo der 31 Ver
ſicherungsanſtalten und der 9 zugelaſſenen Kaſſeneinrichtungen
ſich am Ende des Jahres 1901 auf weit über 900 Millionen
Mark belaufen hat Es iſt von Jntereſſe zu vernehmen in
welcher Weiſe dieſes beträchtliche Vermögen angelegt iſt Die
hauptſächlichſten Poſten entfallen dabei auf Werthpapiere und
auf Darlehen Unter den erſteren machen Reichsanleihen rund
4 Proz des geſammten Vermögens aus Anleihen deutſcher
Staaten und ſtaatlich garantirter Eiſenbahnpapiere rund

3 Proz Schuldverſchreibungen und Pfandbriefe von Gemein
den weiteren Kommunalverbänden uſw rund 33 Proz der ge
ſammte Werthpapierbeſtand rund 50 Proz des Vermögens
Von den Darlehen kommen rund 27 Proz auf Darlehen an
Gemeinden einſchließlich Kirchen und Schulgemeinden ſowie an
weitere Kommunalverbände rund 39 Proz auf Hypotheken und
Grundſchuldbriefe zuſammen rund 46 Proz Die übrigbleibenden
4 Proz vertheilen ſich auf Sparkaſſeneinlagen die außer
ordentlich gering ſind auf Grundſtücke die etwas über 2 Proz
des Vermögens ausmachen und auf Kaſſenbeſtände

Kirche und Schnle

Jn dem amtlichen Organe der weimariſchen
Regierung der Weimar Ztg findet ſich folgende immerhin
auffällige Notiz

Eine verſuchte Jngerenz auf die Haltung der
Weimar Zeitung in der Behandlung inter

konfeſſioneller Fragen die von Fulda ausgegangen
iſt wird wie wir zuverſichtlich mittheilen können ihr er
ſehntes Ziel nicht erreichen Die Weimar Ztg darf ſich
das Zeugniß ausſtellen bis an die Grenze der Selbſt
verleugnung gegangen zu ſein um dem unſeligen Zanke die
Nahrung zu entziehen Wenn das als Schwäche aufgefaßt
würde ſo möge man wiſſen daß man uns auch ſcharf
machen kann wenn man es durchaus will Das Groß
herzogthum Sachſen iſt ein weſentlich evangeliſch
proteſtantiſches Land und wird es mit Gottes Hilfe
auch bleiben ohne ſeinen katholiſchen Angehörigen im ge
ringſten zu nahe zu treten

Da in Fulda der Sitz des Biſchofs der Thüringer Lande iſt
ſcheint die Notiz an die Adreſſe des Biſchofs gerichtet zu ſein
Die Zumuthungen die dieſer an das weimariſche miniſterielle
Organ geſtellt hat müſſen ſchon ziemlich weitgehender Natur
geweſen ſein daß das ſonſt ſo harmloſe und phlegmatiſche Blatt
ſich zu einer ſolchen Abwehr entſchloß Vielleicht erfährt man
darüber noch etwas Näheres

Ueber die Aufnahme von Lehrern Rektoren in die
Schulvorſtände hat der Kultusminiſter neuerdings
wieder eine Verfügung an die Königlichen Regierungen ge
richtet in der es heißt

Jch habe bereits wiederholt in einzelnen durch das
Centralblatt der Unterrichtsverwaltung zur allgemeinen
Kenntniß gebrachten Verfügungen die Aufnahme eines Rektors
oder Lehrers in die Schuldeputationen und Schulvorſtände
als erwünſcht bezeichnet Dieſe Einrichtung hat ſich

wie ſie getroffen worden iſt voll bewährt Ich bedauere
deshalb daß ſie noch immer nicht allgemein Dunga ge
funden hat Jch mache es den Regierungen wiederholt zur
Pflicht dahin zu wirken und jedenfalls überall da
wo geſetzliche Beſtimmungen nicht entgegenſtehen Maßregeln
zu treffen daß die Theilnahme der Lehrerſchaft an
der Verwaltung der Schule geſichert wird Wenn
nur ein Lehrer vorhanden iſt wird dieſer vorausgeſetzt daß
er endgiltig angeſtellt dem Schulvorſtande als Mitglied bei
zutreten haben Nur wenn in beſonderen Fällen ſich aus der
Perſönlichkeit des Lehrers erhebliche Bedenken ergeben wird
von deſſen Betheiligung im Schulvorſtande abzuſehen ſein
Die Entſcheidung in ſolchen Fällen iſt jedoch nicht dem Kreis
Schulinſpektor zu übertragen ſondern muß den Regierungen
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verbleiben Sind mehrere Lehrer vorhanden ſo wird die
Beſtimmung darüber welcher Lehrer dem Schulvorſtande als
Diglier beizutreten hat gleichfalls den Regierungen vor
ubehalten ſein Jn der Regel iſt der erſte oder älteſte Lehrere in Ausſicht zu nehmen Durch den Hinzutritt eines
ehrers in den Schulvorſtand ſoll indeß nicht ein Uebergewicht

der amtlichen Vertreter gegenüber den Gemeindevertretern
herbeigeführt werden Es würde ſonach keine Bedenken
finden daß gegeben a die Zahl der zu wählenden Ge d
meindevertreter o weit erforderlich vermehrt wird Eine
Theilnahme der Lehrer an den Berathungen und Ent

n gelegenheiten handelt

Dieſe neueſte Verfügung des Kultusminiſters wird nicht nur in
Lehrerkreiſen beifällig aufgenommen werden Hoffentlich findet
ſie auch die weitgehendſte Beachtung denn die Zahl der Städte
in denen die Lehrer ſich von jeder Vertretung im Schulvorſtande
ausgeſchloſſen ſehen iſt noch immer fehr groß

Parteinachrichten
Einer Leipziger Meldung zufolge ſoll die bekannte Agitatorin

Roſa Luxemburg unter Aſſiſtenz von Franz Mehring
an Stelle des verſtorbenen Abg Schönlank die Chefredaktion
der Leipz Volksztg übernommen haben Wir möchtendieſer Meldung wenigſtens ſoweit ſie Franz Mehring betrifft
einige Zweifel gegenüberſtellen

Die Polen in Katto witz begründeten eine polniſche
Genoſſenſchafts Verlagsdruckerei und erſtanden zu
nächſt das bei Biedermann in Poſen gedruckte polniſche Tage
blatt Der Oberſchleſier

Heer und Flotte
Jn der Kreuzztg ſetzt Oberſtleutnant a D von Haine

feine Betrachtungen über die militäriſchen Erfahrungen
während der oſtaſiatiſchen Expedition fort Drillich
zeug und Strohhut hätten ſich nicht bewährt Das Drillichzeug
nahm nach der erſten Wäſche eine Farbe an die alles andere
aber nur nicht ſchön war der Strohhut ſchützte weder gegen die
Sonnenſtrahlen noch gegen den Regen und war daher ein un
nützes überflüſſiges Stück Jm übrigen erwies ſich die blaue
Farbe unſeres Tuchanzuges nicht als praktiſch Staub Fett
und Schmutz verliehen auch dieſen Stücken ſehr bald ein ſchlechtes
Ausſehen Die graugrüne Farbe der Litewka unſerer Reiter
e empfehlenswerther Die halbhohen Stiefeln der

Mannſchaften ſind gleichfalls nicht zweckdienlich Alles in allem
war gerade der Anzug draußen in China nicht nur der un
anſehnlichſte ſondern auch der unpraktiſchſte von
allen Es dürfte nicht verſchwiegen werden daß mehrere
Truppentheile wichtige Beſtandtheile ihrer Bekleidung und
Ausrüſtung namentlich Helme Mäntel Schanzzeug und
Fahrzeuge mit Geſchirren erſt lange Zeit nach der Landung
wenn ſofortige kriegeriſche Bethätigung gefordert worden wäre
alſo zu ſpät erhalten haben Ein am 14 September
bei Tongku gelandeter Truppentheil erhielt die Hälfte der ihm
nach dem Etat zuſtändigen Mäntel erſt am 8 Oktober Schanz
zeug und Helme erſt am 10 Oktober Als dieſer Truppentheil
Ende September zu einer Expedition Verwendung fand
während welcher ein Zuſammenſtoß mit chineſiſchen Truppen
oder Boxern keineswegs unmöglich war beſaß er weder
Medizin noch Patronen noch Lebensmittelwagen Als dieſe
Fahrzeuge dann endlich wenige Tage nach dem Schanzzeug an
amen fehlte ihnen die vorgeſchriebene Ausrüſtung die ander

weitig verpackt war Ganz beſonders ſchwer haben die davon
betroffenen Truppentheile unter dem Fehlen der Mäntel und
des Schanzzeuges gelitten beſonders als zu Ende September
oder Anfang Oktober mehrere überaus heftige Regenagüſſe
niedergingen die die Biwaksplätze ſchnell in Seen verwandelten
und von allen Seiten in die kleinen Zelte eindrangen Man
darf ſich ja wohl ſeitens der Militärverwaltung verſichert

u daß ſie aus dieſen Erfahrungen für die Zukunft lernen
wird

Die kaiſerliche Yacht Hohenzollern iſt am Donnerstag
arlttag von ihrer Amerika Fahrt wieder nach Kiel zurück

gekehrt

Provinzialnachrichten
s Vom Brocken 27 März Vom Wetter Hier oben iſt

wieder vollſtändiger Winter eingetreten Am Dienstag und
Mittwoch zog ein tiefes barometriſches Minimum durch Nord
deutſchland und zwei Tage lang tobten auf dem Brocken wieder
Schneeſtürme Seit geſtern ſteht das Thermometer 5 Grad
unter Null Die großen Schneemaſſen die gefallen ſind haben
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die durchſchnittliche Höhe der Schneedecke auf 65 em erhöht
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tattgefunden daß z B die Höhe der Schneedüne vor der Oſt
front des Hauſes über 4 m beträgt Die Wege ſind ohneSchneeſchuhe oder Schneereifen nur ſchwer zu paſſiren dem

gemäß hat auch in den letzten Tagen der Touriſtenverkehr ganz
aufgehört

m Nordhauſen 20 März Ertrunken Selbſtmord
Zwei junge Bergleute aus Klausthal Lennig und Jmmenroth

ie ſich vor mehreren Wochen auf dem Dampfer Bayern ein
ſchifften um nach Sumatra zu gehen und in den dortigen Gold

2 haben an verſchiedenen Stellen derartige Anhäufungen

f

es Jmmenroth eingegangenen Nachricht am Freitag auf der
Rhede von Ketahren Sumatra ertrunken Der bei einer
hieſigen Brennereifirma in Dienſten ſtehende Kaufmann Dittmann
hatte ſich große Unterſchlagungen zu ſchulden kommen laſſen
Geſtern verſuchte er ſich deshalb zu tödten indem er ſich eine
Kugel in den Kopf ſchoß da dieſe aber nicht tödtlich wirkte ſetzte
er ſeinem Leben durch Erhängen ein Ziel

Wernigerode 27 März Ein furchtbarer Schnee
ſturm herrſchte am Dienstag und Mittwoch in den hoch
gelegenen Waldungen des Oberharzes Hagel und Schnee
wurden vom Sturme herniedergepeitſcht und ungeheuere Schnee
maſſen bedeckten ſehr bald Straßen und Wälder Die Temperatur
betrug 2 Grad Celſius Die alte Schneedecke noch etwa 20
Centimeter hoch bedeckte am Abend eine Lage Neuſchnee von
30 bis 40 Centimeter Am Mittwoch früh zeigte das Thermo
meter 2 Grad Celſius während der Nacht war die Kälte 4
Grad Am Mittwoch kamen wiederholt ſtarke Windboen aus
WeſtNordweſt die wieder Schneeſchauer mitbrachten Der
Verkehr im Freien iſt ohne Schneeſchuhe faſt unmöglich die
Poſtſtraße Torfhaus Sonnenberg muß durch Schneepflüge ge
bahnt werden Das ganze Brockengebiet das Brockenfeld ſowie
die Berghöhen des Oberharzes von 500 Meter aufwärts ſind
wieder mit hohem Schnee bedeckt Für Schneeſchuhläufer iſt
das ganze Gebiet wieder vorzüglich Auf der Höhe oberhalb
des Radau Waſſerfalles beginnt das Schneefeld und zieht ſich
ohne Unterbrechung bis zum Brocken hinauf Da nachts
leichter Froſt herrſchte und das Thermometer auch am Tage
nicht über den Gefrierpunkt hinaufgeht ſo iſt die Winterland
ſchaft zur Zeii wieder großartig

O Thale 27 März Todtgefahren Geſtern vormittag
wurde am Bahnübergange zum Güterbahnhof der Dachdecker
meiſter Weſche von hier von Güterwagen erfaßt und überfahren
Schwerverletzt wurde er in ſeine Wohnung geſchafft wo er
einige Stunden darauf verſtarb Die Schranken am Ueberwege
ſind vorſchriftsmäßig geſchloſſen geweſen doch pflegt das
Publikum ſie vielfach zu umgehen

B Mansfeld 28 März Die land wirthſchaftliche
K reisvertretung des Mansfelder Gebirgskreiſes
hat nach dem Bericht für 1901 im letzten Jahre 3 Verſammlungen
gehalten Wie bisher beſtehen im Kreiſe fünf landwirthſchaft
liche Vereine von denen beſonders der Verein Wippra an Mit
gliedern zugenommen hot ſo daß er über hundert Mitglieder
zählt ſie umfaſſen insgeſammt über 400 Mitglieder Ferner
beſtehen zwei Ziegenzuchtvereine zwei Obſtbauvereine und ein
Züchterverband für die Zucht des ſchweren Arbeitspferdes Jn
Anbetracht der Wichtigkeit des Obſtbaues hat ſich im Auftrage
der Landwirthſchaftskammer eine ſelbſtändige obſtbauliche Kreis
vertretung gebildet

O RNothenburg a 28 März Unfall Heute vormittag
ſtürzte der Sohn des Dachdeckermeiſters Hennicke aus
Cönnern vom Schieferdache der Näpfchengießerei ab und fiel in
die Saale Nachdem er herausgezogen worden wurde er nach
den Glühöfen gebracht und getrocknet Hierauf wurde er um
gekleidet und im Krankenkorbe nach Hauſe getragen

O Cochſtedt 28 März Selbſtmord Geſtern abend
wurde der Berginvalide Karl Hamann der erſt einige Wochen
hier anſäſſig iſt mit durchſchnittenem Halſe auf ſeinem Hofe todt
aufgefunden Die Urſache des Selbſtmordes iſt ein Sittlich
keitsverbrechen das er an einem 14jährigen Mädchen verübt
haben ſoll und weshalb er verhaftet werden ſollte

Staßfurt 28 März Unfall Das drei vabre alte
Kind des Monteurs Felgenträger vergnügte ſich in der Stube
mit Kreiſeln wobei ſich die Schnur der Peitſche unverſehens um
den Deckelknopf der auf dem Tiſche ſtehenden Kaffeekanne
ſchlang Dieſe ſtürzte herab und ihr kochend heißer Jnhalt ergoß
ſich über das Kind das dadurch ſchwere Verletzungen erlitt Es
wurde ſofort nach dem Krankenhanſe gebracht

T Sangerhauſen 27 März Einführung Stiftung
Gymnaſium Nachdem die Beſtätigung des zum Stadt

rath gewählten bisherigen Stadtverordnetenvorſtehers Herrn
O Scharfe erfolgt iſt wurde dieſer geſtern in ſein neues Amt
eingeſührt Herr Rentier Faſch will unſerer Stadt eine
Summe von 13,000 M zu einer wohlthätigen Stiftung über

e

ſcheidungen der Schulsorſtände wird in allen allen an ine ihren Beruf auszuüben ſind nach einer bei den Eltern koſ
gmigſen ſein in denen es ſich um ihre rein perſönlichen Rhed

wurde am 1 Februar d Js von 149 Schülern nämlich von
92 einheimiſchen und 57 auswärttgen beſucht Das Zeugniß
zum Univerſitätsſtudium erhielten 12 Oberprimaner

rg Teuchern 28 März Bahnkurioſum Milch
preis Ein Paſſagier der von hier in der IV Klaſſe nach
Weißenfels fahren wollte ſtieg zur Verwunderung einer mit
reiſenden Bekannten auf der Halteſtelle Prittitz aus und löſte
dort eine neue Fahrkarte Der Schlauberger hatte die ganzeStrecke Teuchern Weißenfels die 40 Pfg koſtete in zwei Theil
ſtrecken zerlegt von denen die erſte 15 fg die andere 20 Pfg
oſtete und damit 5 Pfg geſpart Die Herabſetzung des

Milchpreiſes um 3 Pfg auf das Liter wurde hier faſt all eitig
mit freudiger Iſt mung begrüßt Wohl oder übel müſſen

s die übrigen Landwirthe das Liter für 15 reſp 16 Pfg
efern

S Mühlberg Elbe 27 März Kleinbahn Geſtern tagte
eine gut beſuchte Bürgerverſammlung zwecks Beſprechung über
das Kleinbahnprojekt des Kreiſes Liebenwerda Es wurde
beſchloſſen eine Petition auszuarbeiten in der energiſch die
Annahme des Proijektes in ſeiner jetzigen Faſſung verlangt wird
Die Petition ſoll den intereſſirten Ortſchaften zur Unterſchrift
vorgelegt und im nächſten Kreistage vorgebracht werden
Regierungsbaurath ReimherrBerlin wird Sonnabend in Lieben

ken einen Vortrag in Sachen der Kreisbahnangelegenheit
alten

k Wittenberg 27 März Raubmord Jm benachbarten
Derenburg wurde geſtern abend der Kaufmann Runge von drei
Strolchen in ſeinem Laden überfallen gewürgt und dann auf
geangt 385 M ſowie verſchiedene Gegenſtände wurden dabei
geraubt Die Volizei iſt den Thätern auf der Spur

Magdeburg 27 März Der älteſte Lehrer unſerer
Stadt, der Rektor H Hoppe tritt im 80 Lebensjahre
ſtehend mit dem I April in den Ruheſtand Er hat an ver
ſchiedenen Schulen Magdeburgs 59 Jahre lang gewirkt Der
König hat ihm den Rothen Adlerorden 4 Klaſſe verliehen

Bad Elmen 29 März Die Kaiſerin Auguſta
Hinder Heilanſtalt gewährte während des letzten Somniers
300 und im Winter 78 Kindern 241 Mädchen 137 Knaben
Auſnahme und es wurden dieſen in 14,989 Pflegetagen 7596
Bäder verabfolgt Der Heilerfolg iſt wie früher ein günſtiger
geweſen Die größte Gewichtszunahme betrug 22 Pfund in
6 Wochen Nur 5 Kinder bezeichnet der Bericht als nicht ge
beſſert während alle andern als gebeſſert oder geheilt entlaſſen
werden konnten

s Erfurt 27 März Eine feine Pleite hat der Blumen
händler Friedrich Huck gemacht aus ſeiner Konkursmaſſe ſind
6,36 Proz ausgeſchüttet worden die Gläubiger erhalten alſo
für je 100 M 36 Pfennig

K Biſchleben bei Erfurt 28 März Neue Glocken Der
vor einigen Jahren hier Landwirth Treiſchel hatte
ſein Geſammtvermögen der Biſchleber Kirche mit der Bedingun
vermacht daß ſeine Frau bis zu ihrem Tode den Nießbrau
habe und ferner daß den beiden gegenwärtigen Kirchenglocken
eine dritte hinzugeſellt würde Jn der Sitzung des Gemeinde
Ausſchuſſes iſt nun beſchloſſen worden die größere Glocke die
einen Riß bekommen hat durch die Firma Gebrüder Ullrich
Apolda zu zwei kleineren Glocken umgießen zu laſſen und die
entſtehenden Koſten einſtweilen aus der Kirchenkaſſe zu verlegen
Dem Willen des Erblaſſers kommt man ſomit nach

r Apolda 27 März Schwindler Geſtern betrat ein
Fremder den Laden eines hieſigen Fleiſchermeiſters und ſpiegelte
letzterem vor ſein Konkurs ſei bevorſtehend und er wolle daher
noch zu Gelde machen was nur möglich ſei Dabei bot er ihm
noch ſeine koſtbare Taſchenuhr 150 Mark werth zum Kauf an
Der Fleiſchermeiſter bot 25 Mark und bekam ſie für dieſen

Sachverſtändige haben das Werk jetzt auf 5 Mark
axirt
w Rudolftadt 27 März Sie kommt fie komm

nicht er beabſichtigte Aufenthalt der Königin Wilhelming
der Niederlande auf Jagdſchloß Rathsfeld am Kyffbäuſer iſt
wegen Kränklichkeit der Königin offiziell abgeſagt worden
Uebrigens ſoll ſich die Königin nach einer Meldung des Haager

Dagblad in geſegneten Umſtänden befinden
Greiz 27 März Vom Fürſt en Der Fürſt Heinrich XXII

von Reuß ä L unternahm geſtern und vorgeſtern kleinere
Spaziergänge im fürſtlichen Park Der Fürſt feiert morgen
ſeinen 56 Geburtstag

k Gera 27 März Verſchwunden iſt der Reſtaurateur
Zahn aus der Hoſpitalſtraße Er hat eine Piſtole mit ſich ge
nommen und man nimmt daher an daß er ſich ein Leid an
gethan hat

Dresden 27 März Der Umbau der Auguſtus
brücke, für den über 3 Millionen Mark zur Verfügung ſtehen

m

weiſen Die Zinſen des Kapitals ſollen alljährlich zur Unter
ſtützung hieſiger Armen verwendet werden Unſer Gymnaſium

t
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reine das Meter M 1,00 bis Mk 83,50

ſoll noch dies Jahr beginnen

Neuheiten
für solide Haus un Strasseneleider

reine Wolle das Meter 50 Pf bis Mk 2,50

Neuheiten
praetische Strasseneleider

Neuheiten
Blousen und Kinderhkleider

das Meter 58 Pfg bis MR 3,50

du

a
fär Reise un Spo

Neuheiten

für elegante Promendden Kleider
Meter M I,7G bis Mle 6 00

Neuheiten
rtkleicder

Meter 55 Pf bis M 4
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Lartoneps er o Schuellbrater W GaruiturStück S Aſchkucheuformen Syſtem Kuntze für Sand Seife Soda
Stück von 1 Mk an Stück von 3 Mk 50 Pfs an Stück von 2 Mk 50 Pfg an

Waſſereimer
Jnbalt 10 Liter

Stück von 75 Pfg an

Marktkorb

mit emaillirtem Einſatz
Stück v 2 r 50 Pfgbilligyte u beste Bezugsquelle

von ewmaillirten Hauvhaltungsgevchirren h
S W Wieder eingetroffen 1 Waggon emaill Kochtöpfe Wir offeriren 7 u
22 Jubalt 2 I i I S 2 25 21 5 S G 7 89 Literd S à Stck 10 15 17 20 25 28 30 35 38 40 45 50 60 65 75 85 95 Pfg

e S S Waseoh Töptfe Inhalt Il Liter à Stück 1 Mk 10 Pfg S
Toiletteneimerwaäia S Fpeziglität Komplette Kücheneinrichtungen

etud don M an S von den einfächſten bis zu den eleganteſten S
S Anfertigung emaillirter Thür und Strassenschilder in allen Grössen S

AhS Erſtes Geſchäft Zweites Geſchäft Geſchirr i tLeipzigerstr CarlKrammiſch Neubau an der Halle eFernſpr 1226 Feruſpr 1226 e ewir Deutſchlands größtes Zpecial Geſchäft emaillirter Zanshaltungs Gelchirre Geeee

Anbalt I 16 Liter ch e

rn m fn gh J e ud e 5e à e e 2e s e Aufwaſchwanne Waſchtopf eng ihr Pfgvie den gern V an Stück e er Stück vnt Br an Stück v Mt 10 Wig an Stug hin 16 wia n

Stroh üter
zum Waſchen und Moderniſiren

werden angenommen

8 Lager ſämmtlicher Putz Artikel9 81 80 a 0 a 6 e L Keil Ranniſche Straße 17
Superior Fahrräder

Fabrik für V trotzdem billiger alsW i 9 jedes Conceurrenz

ſind auch für Saiſon

9 2 De e 7 L Fabrikat Von 78ans 0 Giuri ch E Mark an unter Garantie Forderne 9 Sie den neueſten Hauptkatalog auch

1902 die beſten und

über Zubehörtheile ſpeciell Pnen
maties welche ich pro Garnitur ſchon

7 7 von Mk 18 an lieſere Wriugerrainverhältnisse un ernungen,4 O maſchinen von 30 Markt anHans Hartmann Eisenach 30

Dreissig jährige Specialitäten Zum bevorſtehenden
Feldbahnen Hängebahnen Luſtseilbahnen Bremsberge u et

Grubenbahnen BHBlevatoren Gleisseilbahnen Autzüge SFabrikbahnen Pransporteure Kettenbahnen Fahrstühloe e
m Laetzte Auszeichnung Goldene Medaille Leipzig 1897

Neue bahnbrechende Erfindungen bisherigen Constructionen überlegen

Enorme Hrsparnmiss am e
sto Han zu a Ohr lin WlaserRath eder kür Frauen Brundungen e a Charlottenſtr 14 gegr 1882 le Gr Klausſtraße 24

Gediegene Ausbildung in ſämmtl Contorfächern Curſe für Herren undS e Be Pzäatentirt und preisgekrönt Damen Curſe für die Lehre beendende junge Kaufleute behufs Abſchluſſes Ia Biscuitsvon rn geg Mk 120 auch Briefm ihrer Ausbildung und beſſerer Placirung Aufnahme jederzeit Mäßiges d S Waſfein
S idt früher Berlin W Ritter Honorar Vacanzennachweis Proſpekt tWwe ch mal Heb ey strasse 49 Der Unterricht der Anſtalt iſt Einzel Unterricht Es werden daber deutſch und eugliſch

Erfolge erzielt wie ſie bei einem vielköpfigen Gruppen Unt Gr Steinſtr 11Verſandhaus hygieniſcher Artikel Katalog verſchl 20 Pfo 775 r le werden hen ppen Unterricht Krantz Nachf

Für Braut Husstattungen
empfehlt in nur soliden und haltbaren Qualitäten zu billigsten Preisen

Leibwäsche Tischwäsche Bettwäsche BoettfedernBeinhold Gr üß m bers Leiprigerstrasse 21
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